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Erhältlich in Ihrer Buchhandlung

Die Entwicklung des Landesausbaus begann
mit der Urbarmachung von Mooren und Mar-
schen, der umfangreichen Rodung bis dahin
undurchdringlicher Wälder, der Gründung von
Dörfern und Kirchen erfassten vor dem Hinter-
grund einer steigenden Bevölkerungszahl
auch Schleswig-Holstein. An der Spitze um
1300 stand die Hansestadt Lübeck, es folgten
Hamburg und die kleineren Zentren Holsteins
und Schleswigs.

Dirk Meier

Schleswig-Holstein
im Hohen und
Späten Mittelalter
Landesausbau - Dörfer – Städte

288 Seiten, ca. 260 Abbildungen, gebunden
ISBN 978-3-8042-1366-1, ¤ 24,00
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FHEUTE

ÖFFNUNGSZEITEN

Dithmarscher Wasserwelt
9 bis 21 Uhr, Sauna 10 bis
22 Uhr
Stadtbücherei 9 bis 12 Uhr
Dithmarschen Tourismus,
Buchungsanfragen 9 bis
20 Uhr unter z 04 81/
2 12 25 55
Minigolfplatz, 14 bis 19 Uhr,
Landvogt-Johannsen-Straße

HEMMINGSTEDT

Freibad, 9.30 bis 19 Uhr
Vereinsinternes Ringreiten
des Ringreitervereins Hem-
mingstedt-Lieth, Umzug ab
10 Uhr vom Hofcafé Fünf Lin-
den, Beginn des Ringreitens
12.30 Uhr, Pastor-Harder-Stra-
ße

WESSELN

Grasschnittannahme 9 bis
10 Uhr, Buschplatz, Voßwurth

FMORGEN

ÖFFNUNGSZEITEN

Dithmarscher Wasserwelt
9 bis 19 Uhr; Sauna 10 bis
20 Uhr
Dithmarschen Tourismus,
Buchungsanfragen 9 bis
20 Uhr unter z 04 81/
2 12 25 55
Minigolfplatz, 14 bis 19 Uhr,
Landvogt-Johannsen-Straße

HEMMINGSTEDT

Freibad, 9.30 bis 19 Uhr
Kinderringreiten, ab 13 Uhr,
Schützenplatz

Kulturlandschaft
im Wandel

Heide (be) Die Universitäts-
gesellschaft Heide begüßt als
nächsten Referenten Professor
Dr. Klaus Dierßen vom Institut
für Ökosystemforschung der
Christian-Albrechts-Universi-
tät zu Kiel. Das Thema seines
Vortrag lautet „Mais, Kohl und
Windenergie – Zur Ökonomi-
sierung der schleswig-holsteini-
schen Kulturlandschaft“. Be-
ginn ist am Donnerstag, 16. Mai,
um 20 Uhr im Neubau des Wer-
ner-Heisenberg-Gymnasiums
in Heide.

Diskussionsabend
der CDU

Heide (bj) Zu einer öffentli-
chen Informations- und Diskus-
sionsveranstaltung mit der
Landtagsabgeordneten und
schulpolitischen Sprecherin
der CDU-Landtagsfraktion,
Heike Franzen, lädt die CDU
Heide ein. Beginn ist am Freitag,
17. Mai, um 19 Uhr im Hotel
Kotthaus,. Das Thema lautet
„Die Zukunft unserer Schulen“
mit den Fragen: Was wird aus
den Regionalschulen, die 2014
abgeschafft werden sollen?
Was wird aus den Gymnasien,
wenn immer mehr Oberstufen
an den Gesamtschulen einge-
richtet werden?

Fotovoltaik auf
das Amtsgebäude
Heide (vh) Der Amtsaus-

schuss des Amtes Heider Um-
land berät am kommenden
Mittwoch, 15. Mai, über den
Bau einer Fotovoltaikanlage auf
dem Dach des Amtsgebäudes.
Die Sitzung ist öffentlich und
beginnt um 17 Uhr in der Gast-
stätte Alte Schule in Lieth. Wei-
tere Themen sind Haushalts-
überschreitungen und die Vor-
schlagsliste für Jugendschöffen
am Amtsgericht.

Grüner Weg gesperrt
Umleitung ausgeschildert

Hemmingstedt (dh) Der
Grüne Weg wird in der kom-
menden Woche zwischen den
Einmündungen Mühlenstraße
und Baakenweg gesperrt. Die
Vollsperrung erfolgt von kom-

menden Montag, 13. Mai,
7 Uhr, bis Sonnabend, 18. Mai,
16 Uhr. Der Straßenverkehr
wird über Mühlenstraße, Boßel-
kamp sowie Baakenweg – und
umgekehrt – umgeleitet.
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Die Sperrung gilt ab Montag. Grafik: Hoffmann

Einladung zum
Seniorenfrühstück
Heide (dh) Das Senioren-

frühstück der Kirchengemein-
de Butendiek beginnt am Diens-
tag, 14. Mai, um 9.30 Uhr. Dazu
laden Ingeborg und Konrad
Brandt in das Gemeindehaus an
der Helgoländer Straße 20 ein.

Shakespeare eindrucksvoll inszeniert
Landestheater macht Macbeth zu einem Höhepunkt der Spielsaison

Von Werner Siems

Heide – Beschwörungen
murmelnd, umkreisen sich die
drei Schicksals-Schwestern
und sagen Macbeth eine viel-
versprechende Zukunft vor-
aus: der königlichen Heer-
führer werde sowohl Than
von Cawdor als auch König
von Schottland werden. Die
geheimnisvolle Begegnung
gab auf der Bühne des Stadt-
theaters, wo das Landes-
theater Schleswig-Holstein
Shakespeares Tragödie
„Macbeth“ aufführte.

Mit dieser mysteriösen Pro-
phezeiung nimmt das Schicksal
seinen Lauf. Die um 1606 ver-
fasste Tragödie – eines der be-
kanntesten Werke aus der Fe-
der von William Shakespeare –
schildert den Wandel des ge-
treuen königlichen Heerführers
Macbeth zu einem grausamen
Tyrannen.

Auf drastische Weise führt
das düstere Bühnenstück vor
Augen, wie die unheilträchtige
Mischung aus Machtversessen-
heit, Grausamkeit Größenwahn
und Irrsinn eine grausame Ty-
rannei hervorbringt. Eine Mix-
tur, in der sich auch die Ge-
schichte des 20. Jahrhunderts
spiegelt – und die wohl auch
zukünftig Bestand haben wird.

Zusammen mit seiner ebenso
machtgierigen wie sinnlich-lei-
denschaftlichen Frau beginnt
Macbeth ein mörderisches In-
trigenspiel: „Täuschen wir die
Welt mit einer Vorstellung, die
Unschuld heißt.“ Seine Gegner
verfolgt er auf grausamste Art.
Alle sind sich einig: „Von allen
Teufeln in der Hölle kann kei-
ner schlimmer sein als
Macbeth.“

Das Landestheater bot sei-
nen Zuschauern eine kompakte,

sehr intensive, aber auch muti-
ge Inszenierung. Ein ungewohn-
ter Ansatzpunkt war, die kom-
plexe Persönlichkeit von Lady
Macbeth – analog zu den drei
Schicksalsschwestern – mit
drei Darstellerinnen zugleich zu
verkörpern, wodurch die Un-
heil bringende Prophezeiung
stets gegenwärtig blieb. Neben
den darstellerischen Leistun-
gen verlangte die Aufführung
zugleich eine große physische
Präsenz der Schauspieler: ohne

lange in den Köpfen nachhallte.
Die Aufführung war ohne
Zweifel einer der Höhepunkte
der Saison, sie bot ansprechen-
des, modernes Theater, wie
man es sich wünscht.

Am Donnerstag, 23. Mai, be-
ginnt um 20 Uhr die letzte Auf-
führung dieser Theatersaison:
„Die acht Frauen“ (Original:
8 femmes) ist eine bereits er-
folgreich verfilmte Kriminal-
komödie des französischen Au-
tors Robert Thomas.

Pause agierten sie fast zwei
Stunden lang – teils ohne sich
zu bewegen – auf der Bühne.

Das großartige Schauspiel
fand bei den Zuschauern eine
außerordentlich positive Reso-
nanz. Wohl keiner konnte sich
dem gekonnt in Szene gesetzten
Stück entziehen – was auch
durch den lang anhaltender Ap-
plaus zum Ausdruck kam. Die
Inszenierung bot anspruchsvol-
le Kost, die durch die aus-
drucksstarke Bildsprache noch

Das Ende des Tyrannen Macbeth. Foto: Siems

Meldeschluss
zum

Abendstadtlauf
Heide (ca) Am Freitag,

7. Juni, gehört ein Teil der
Heider Straßen für ein
paar Stunden den Läufern.
Dann nämlich richtet der
MTV Heide seinen Abend-
stadtlauf aus. Der Melde-
schluss dafür ist Sonntag,
19. Mai. Anmeldungen lau-
fen über die Internetseite
des MTV. Bisher sind
schon um die 500 Läufer
mit von der Partie. „Damit
sind wir nicht unzufrie-
den“, sagt Jan Brede vom
MTV-Organisationsteam –
zumal sich bislang noch
keine Schulen angemeldet
hätten, wovon Brede aus-
geht, dass das noch gesche-
hen wird.

Sexualdelikt?
Polizei ermittelt

Heide (dh) Hartnäckig
hält sich in Heide ein Ge-
rücht, wonach im Schuh-
macherort drei Frauen se-
xuell missbraucht worden
sein sollen. Dieses Gerücht
wird von der Polizei gegen-
über unserer Zeitung aber
nicht bestätigt. Nach Aus-
sage von Pressesprecher
Hermann Schwichtenberg
prüfen die Beamten aber
eine Anschuldigung, wo-
nach es zu einem sexuellen
Delikt gekommen sein
könnte. Da von den Betei-
ligten jedoch widersprüch-
liche Aussagen vorliegen,
dauern die Ermittlungen
noch an. Von deren Ergeb-
nis hängt es dann ab, ob es
zu einer Anklage kommen
wird.

Tagesfahrt in die
Haseldorfer Marsch

Heide (vh) Die Heider Land-
frauen unternehmen am Mitt-
woch, 22. Mai, eine Tagesfahrt
in die Haseldorfer Marsch.
Start ist um 7.30 Uhr am Feuer-
wehrgerätehaus in Lohe-Ri-
ckelshof und um 7.45 Uhr auf
dem Marktplatz in Heide. An-
meldungen bei Monika Aschin-
ger, z 04 81/ 7 15 47.

Heider werden Pétanque-Landesmeister
Heide (rd) 49 Mannschaften
haben im Stadtpark die Pé-
tanque-Landesmeisterschaf-
ten der Disziplin Doublette
ausgetragen. Pétanque ist
umgangssprachlich besser
bekannt unten dem Begriff
Boule.

Nach spannenden Kämpfen
konnten sich Mathias Lafrentz
und sein Partner Rainer Hafe-
mann von der gastgebenden
Heider Rindsboule-Union gegen
die Konkurrenz durchsetzen
und den Titel erringen.

Zweiter wurden Lasse Bro-
sowski und Jonas Lohmann
(Lübecker BC) vor Sven Mil-
dahn und Christian Schumann
(ABC Hamburg). Den neunten

Rang sicherte sich mit Udo Pe-
tersen und Peter Hoogen das
zweite Heider Duo.

Die 49 Mannschaften waren
angetreten, um einen von fünf
Qualifikationsplätzen zur Deut-
schen Meisterschaft auszuspie-
len, die am 18. und 19. Mai in
Tromm ausgetragen wird. Den
Zuschauern im Heider Stadt-
park wurde bei Sonnenschein
wieder hochklassiger Boule-
sport geboten. Die ausrichtende
Heider Rindsboule-Union habe
das Turnier mit fast einhundert
Sportlern hervorragend über
die Bühne gebracht, lobten die
Teilnehmer.

In Deutschland gibt es meh-
rere hundert Pétanque-Clubs
mit rund 14 000 Mitgliedern.

Gespannt wird der Flug der Kugel verfolgt.
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